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KI – Hype oder Game Changer?
Nutzung, Risiken und Regulierung von KI-Systemen

Risiken von KI-Systemen

Über drei Viertel der Befragten sind 
sich einig, dass die Auswirkungen 
von Kl auf die Menschen 
unvorhersehbar und negative 
Konsequenzen nicht auszuschließen 
sind.

Drei Viertel der Befragten befürchten, 
dass sich viele Bürger:innen durch Kl 
abgehängt fühlen wer-den. Ebenso 
viele Befragte stimmen (eher) zu, dass 
Kl zu einer höheren Arbeitslosigkeit 
führen wird.

Acht von zehn Deutschen stimmen 
(eher) zu, dass KI-Systeme das Risiko 
von Falschinformationen erhöhen 
könnten und dass eine unkontrollierte 
Anwendung von Kl eine Gefahr für 
die Demokratie darstellt.

Regulierung von KI-Systemen

Knapp vier von zehn der Befragten 
geht davon aus, einen durch Kl 
verfassten journalistischen Artikel 
von einem durch einen Menschen 
verfassten unterscheiden zu können 
– zielgerichtete Regulierung wird 
deshalb als Notwendigkeit erachtet.

Neun von Zehn stimmen (eher) zu, 
dass Unternehmen, die KI-Systeme 
entwickeln und einsetzen, transparent 
und rechenschaftspflichtig sein 
sollen.

Knapp achtzig Prozent der Befragten 
finden, dass Datenschutz Vorrang 
haben sollte vor der technolo-
gischen Entwicklung von KI-
Systemen.

Nutzung von KI-Systemen

Drei von vier Deutschen haben schon 
von ChatGPT gehört. Allerdings 
haben ca. 60% KI bisher nie 
verwendet – vor allem Frauen, über 
45-jährige und Personen mit 
niedrigerem Bildungsgrad.

Nur knapp einer von fünf Befragten 
hat bereits ein KI-System für beruf-
liche Aufgaben eingesetzt, dabei 
wird KI bisher vor allem für einfachere 
Aufgaben verwendet. Allgemein wird 
KI eingesetzt zur Informations-
beschaffung, Unterhaltung oder bei 
der Erstellung von Texten.

Die Hälfte der unter 25-Jährigen nutzt 
ChatGPT zur Unterstützung in der 
Bildung, beispielsweise beim Lernen 
oder bei den Hausaufgaben.

                    
                     

                    
                     

                    
                     

                    
                     

                    
                     

                    
                     

                    
                     

                    
                     

                    
                     

Quelle: »KI – Hype oder Game Changer? Umfrage zu Künstlicher Intelligenz und ChatGPT« (PwC Strategy&, 2023)
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Status Quo der KI in der Wirtschaft
KI-Einsatz bei deutschen Unternehmen gering

▪ Effizienzsteigerung durch KI-Einsatz, insbesondere bei 

wissensintensiver Arbeit (vgl. Dell’Acqua et al., 2023)

▪ Verzögerte Adoption von KI trotz hoher Einsatzpotenziale – 

Diskrepanz zwischem produktiven Einsatz der KI und dessen techno-

logischer Weiterentwicklung (vgl. Gabriel et al., 2024, acatech)

▪ Transformative Rolle: (Generative) KI als Schlüssel- und 

Querschnittstechnologie (Sachverständigenrat, 2023) eröffnet 

vielfältige Innovations- und Wachstumspotenziale. Das deutsche KI-

Ökosystem benötigt jedoch Unterstützung, um international 

aufschließen zu können in der Grundlagenforschung und bei 

anwendungsspezifischen Innovationen (EFI, 2024)

▪ KI als Arbeitsmittel und Akteur im Arbeitssystem verändert 

Aufgaben und Anwendungen per Assistenz (bspw. Coding), 

Augmentierung (bspw. Navigation), Automatisierung (bspw. Cobots)
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Potenziale Generativer KI
Beispiel: Potenziale im Verarbeitenden Gewerbe

Quelle: »Der digitale Faktor - Wie Deutschland von intelligenten Technologien profitiert« (2024, IW Consult)

▪ 56 Milliarden Euro oder 7,8%: geschätzte Erhöhung der 

Bruttowertschöpfung im Verarbeitenden Gewerbe durch den Einsatz 

von generativer KI (Gesamtpotenzial: 330 Mrd. Euro)

▪ Durch generative KI-Tools könnte im Verarbeitenden Gewerbe in der 

Spitze ein Produktivitätswachstum von geschätzt 1,3 Prozent pro 

Jahr erreicht werden
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https://www.faz.net/pro/d-economy/kuenstliche-intelligenz/die-schweiz-profitiert-am-staerksten-von-der-ki-19594902.html
https://www.strategyand.pwc.com/de/de/presse/generative-ki-kann-bip-heben.html
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KI in der Arbeitswelt von morgen
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Tiefgreifende Veränderungen erfordern neue Fähigkeiten

▪ Zum Einfluss des KI-Einsatzes in 

wissensintensiver Arbeit zeigt die 

Feldexperiment-Studie von Dell‘Acqua et 

al. (2023), dass Leistungssteigerungen 

höher ausfallen bei initial niedrigerer 

Kompetenz

▪ »Skill Leveling« (Mollick, 2023) als 

potentieller Effekt der übergreifenden 

Diffusion von KI, insb. in 

Dienstleistungsbereichen

▪ Die Assistenz, Augmentierung und 

Automatisierung durch KI entlang des 

Innovationsprozesses entlastet Mitarbei-

tende, während sich ihre Aufgaben-

profile und Rollen neu definieren – z. B. 

durch niedrigere Hemmschwellen zum 

Testen von Ideen (u. a. Tekic & Füller, 2023)

▪ KI ermöglicht Mustererkennung, neue 

Perspektiven und umfangreiche 

Wissensaufbereitung für Innovationen 

Nivellierung
von Talent

Mehr Innovation
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Potenziale Generativer KI
Ausblick

Europäische Forschungsinitiativen und Firmen gewinnen,

u. a. mit zunehmender Finanzierung, an Bedeutung.

Große KI-Modelle werden multimodal und können sowohl Text- als auch

Bild- und Audiodaten verarbeiten und generieren, oder als Welt-Modelle

ein allgemeines Verständnis unserer (physischen) Umgebung erlernen.

Rasch voranschreitende Fortschritte im Bereich Artificial General Intelligence 

(AGI) werden denkbar bzw. erwartet.

Die Initiativen zur Regulierung von KI in den USA und in der EU werden 

konkreter, der Bedarf an Absicherung oder Zertifizierung von KI-Lösungen wächst.

Die Anzahl der möglichen Anwendungen und betroffenen Berufe

von Generativer KI nimmt weiter zu.

Bild mit
Midjourney
generiert

Quelle: Potenziale Generativer KI für den Mittelstand - Wie große KI-Modelle die Arbeitswelt verändern (2024, Fraunhofer IAO)
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Einflussfaktoren für den erfolgreichen Einsatz von generativer KI
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Zusammenspiel von Technologie, Mensch, Organisation und Gesellschaft

Technologie

▪ Infrastruktur Verfügbarkeit 

hochwertiger (öffentlicher) Daten sowie 

Rechenkapazitäten (vgl. EFI, 2024)

▪ Mensch-Maschine-Integration

Ziel »kollektiver Intelligenz« bedingt 

Zugänglichkeit und Nutzerfreundlichkeit

Mensch

▪ Digitalkompetenzen

 Berufsspezifische Weiterbildungen,

z. B. »AI Literacy« (Fraunhofer IAO, 2024)

▪ Akzeptanz 

Zur Vertrauensbildung Mitarbeitende 

frühzeitig involvieren und sensibilisieren 
(u. a. Gabriel et al., 2024)

Organisation

▪ Strategische Integration

Bewusste KI-Implementierung, u. a. 

hinsichtlich Interoperabilität, Ressourcen

▪ Kultur Förderung von Experimentier-

kultur für KI-gestützte Innovationen
(u. a. Gama & Magistretti, 2023)

Gesellschaft

▪ Förderung von KI-Ökosystemen und

von Open-Source-KI (vgl. EFI, 2024)

▪ Transparenz, Erklärbarkeit und 

Kontrollierbarkeit Notwendigkeit der 

Aktualisierung ethischer Richtlinien
(vgl. OECD, 2024)
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